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VäVmaschiue!
Fl einHcfüdrt behauptet sie ihren Platz

für immer.

LStt Vertausche Maschine.
Erre altmodischen, schwerfälligen,

o rlansenben, Frauen tödtcnden Maschi-
z rä. Wir nehmen dieselben zu
0 al Theil der Zahlung an eine von
e Maschinen.
eist berühmt ihrer Vortheile wegen:

a daß Ke eine der größten Maschinen
welche heutzutage fadrizirt werden. An-
dar für de FamUiengcl)rai.ch sowohl
ür Werkstätten. Sie hat das größte
ffchen mit einem großen ?Boddin"e beinah eine ganze Spule Zwirn
D Spannung des Schiffchens kann

'irt werde vdne Herausnahme dcS
ffchenS aus der Maschine,
cft Maschine ist so construn t, daß die
anwrndung direct über die Nadel ge-

t nd dadurch fie die Befähigung dc-
' 5s schwerste Material mit unvcrglcich-

Leichttakeit zu nähen. Sie ist sehr
b in Tonstruction vnd so dauerhaft
tahl nd Eisen fie machen kann. Alle

. bewegende Theile find von verhärtetem
.1 nd Stahl und auf sinnreiche Art
-uirt, keine Triebkraft zu verlieren,

r :ze rechtmäßig jede
"

schie fr s Jahre
' st die leichteste, ruhigstloufende Ma-
c im Markte. Sie ist ebenfalls die

xkrigstverzierte und hüb cheste Maschine
sdncirt.
t allen diesen Vorzügen wird sie dcn-
: va 515.00 diS 525.00 billiger verkauft
rgend eine andere Maschine erster

schränkte Controlle von Districten
Agenten gegeben.
nehmbareKsusvtrträge werden offcrirt
ash oder auch auf Credit.
yiM für Sirmilare vnd Bedingungen
e
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O jjdrlich. D e erste N e für
577 G, Deutsch nd Englisch ist so- de er-
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Literatur.

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Pbiladclpbta, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Expedition diese Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

TlmerikanischeS Gartenbuck, oder
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst-lind Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de Weinreben und
gttlttdltche Anleitung zur Blumenzucht,
mit arnauer Berücksichtigung der ameri-
kanischcn Verhältnisse, von Friedrich
C larner. praktischen Gärtner. 7 te
Auflage mit Abbildungrn und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbsrbd Preis nur
51.50

'lnicr..Gartenbuch" übertrifft die vorhand-
enen Werke übcr denselben ttirgenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkeit; eS bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen des In- und
Auslandes z Hülse genommen, und die prak-
tischen Erfabrnugkn.irelcbe er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damit ver-
bnnbrn. Besondere Sorgfalt ist den Odst.nd
Gtmüsrsortcn zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl tu gewissen Zwecken in verschiedenen
labrenzeiten te. das ganze Gelingen abhängt.
DcS Mönche Aegvdius Lebrecht
verbessertes großes Ägyptisches Traum-
buch, nach alten egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften beard itet
und zusammcnarftellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und UnglückStage
des Jabres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bilder.
" 'ö Cent.

Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutsch und englich). oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
GeschäftSleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, IlktUN-
den :c. Nebsteiner Einleitung über R cht-
schreidung und Inte.Punktion und einem
Anbange von Gelegenbeits-Gedichtea.
deutsch und englich. Ilte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke haben unsere deutschen LandS-
leultn so viel Nutzen erwiesen, als dieser deutsch-
engl ch. r efstklltr; auf der einen Seite deutsch
auf der anberenengliscb, ist es selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu rorrespou-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit mehr IS
hinlänglich bewies..ll

Hertmanns, K.,Handfibel,Pötzer
der Schreib-und Lese-Unterricht als
erstes Les- Svrach u. Lehrbuch. 18te
Auflagt. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lesenlerncn sollen in diesem
lücdlcin Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu angehalten wn>
den .sich bet dem. was sie lesen etwas ,u den.

ken. Darum sind al'e finrcssen Lautverbind-
ungen weggelassen, und ist Alle nur
aus Dem rreicke ter-t. D n ,oÄn>ch
nb des KmdeS genommen.

Wird diesen Anforderungen en:sprock>t
werden >e .Uiudcr Vieles aus dem ü 0. so
rrnrn.und das Gelernte nrd ei mach
stinde den Grund legen zu einem gerade,
ralischen, edlen, grsuud-religiösen, guten Men-
schen.

Concordia.Eine Sammlung
der ausgewähl testen vierstimmigen
Männercböre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Enge lke, Musik Direktor
tl sanvrciu

üb.
GrabeSblvme; Rr. 2. Die Kapelle; Nr.
Trinklcbre; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Scbwfi-
blschcS Leid; Nr. 0 Neiter'S Abschied; Nr. 7.
FrüblingSnaben; Nr, S. Q Heimatblano, du
theure Land; Nr. ?. Hvmne an die Musik;
Nr. 0. Immer mcbr; Nr. . Abend,iand-
chen: Nr. 2. Der Zag deSHerrn.

Diese Liedersammlung wird mit deutsche
und englischen Zeit oerseben, tst darum ebenso
wobl für den Gcbra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird ur
Erleichirrung der Anschaffung in Helten, jedes
ra. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmhefte H 25
Stimmbefte beim Dntzend für

die Vereine 2 ?0
Partitur . 5

Ada Hoy,

deutscher Advokat,

Bellcfome, Penna.

Offttlrtsrine profeßiontllcn Dlenf. zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

sin Penns und Brush Valley.

Vick s Blumen- und Gemüsegarten

tü baS prachtvollste Wen einer Art in der
Welk. Es enkdält nabr an t.'-n Seitrn, Hud?
feiner Abbildungrn uud sccdS Ebromo-?ab-
lrauS vvn vlumrn, prachtvoll qezeichnrt und
roterirt von Natur. Preis 50 CentS in Papier
51.00 in eleganter Leinwand. In deutscherund englischer Sprache gedruckt.

vick' illustrtrteS MonntS-Maga-
.in. 2 Seiten, schöne Abbildungen und ein
eolorirtes ildin jeder Nummer. Preis SI.2S
jährlich; fünf Exemplare 5.00.

Vick'S Preisliste. 50 Abbildungen.
2 Cents.

Adressire:' lamSVick, Rechtster,??.?.

OOnentbehrl'cher Rathgeder für Kran,
Das Buch über Fieberkrank-

bti trn und Lti den, welche nach schl echtgeteilte Fiebern oder durch täglich
btll,sommede Körper st örungrn ent-

ven sind; sowie deren einzig sichere,
HSe nd..schnrlle Heilung, wild

gegen EopnmckP q von 20
Werth ist iacfra strmnkcn.

Na adresfiire:

vLVDSeiILS IILII.-I.XSDITVI'

Xo. 244 X. rittl, Lt.. I-dUa.. I>a.

Charles Meven u. Co.

Deutsche Auze
ge Agentur

ur die gtsammle beutsch-amrerikanall
Presse,'

H37 Park Rw u. K5 Nassau Str.

New-Port,
etablirt sel 1857,

orzt alle Arten von G-schästS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen ,c. für

le deutschen Zeitungen
tn den Ver. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

VickS tllufirlrteS'. MonatS

Magazin.

Jtde?Rummcr entdölt i 2 Si
zadlreiche, schöne'Holzschntte und ein eolorirteS
Bild. ES ist ein ausgezeichnetes Garten-Ma-
gazia, auf feinem Papier gedruckt und voller
Information. Preis 51.25 jäbrli".; fünf Er-
emplare KS.VO. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Vick'S Blumen-und Gemüsegar-
ten. 50 CentS broch'rt, Kk.vo in eleganter
Leinwand.

Der vollkommene Amcrkon
in escb ä ft sma n n. Ein Hand un
Gülfsbuch für SfefcbäftSlcate aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GeschäftSleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidunqen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ler-
schrcibungen und Bürgschaften Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungcn, Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. rc.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Blck's Preis I.SS svo Aböildungtn
nur 2 CcmS.

Adressire: Jameck, Rechtster, N. ?

Vick'S illustrirte Preis, Liste.
75 Seiten?SSV Abbildungen mit Bescdreibnng
Tausender der besten Blumen und Gemüsenauf der Erde und die Art und Weise dieselben
u ziehen?AlleS für eine zwei Cent vriefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

V' S Nl u m'a n-undGemüsegar-
ten, so EentS a ZPapicrumschlag. 51.V0 in
eleganter Lein wednnebunden.

Bick'SillustrirteS M ona tS-M a g a-
z tn, 2 Seiten schöne Holzschnitte undeineol-
oririeS Bild in jeder Rümmer. Preis 1.25
jährlch; fünf Eremplare SS.OO.

Adressire: James Vick. Rochester, N. A.

Vick'S Blumen- und Kemnfefameu
werden von eincr Million Leuten in
Amerika gepflanzt

Vick'S Preisliste?soo Abbil-
düngen, nur 2 Cents.

Vick'sillustrirtes Monat S-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein eolorirtes Bild injeder
Rummer. Preis H 1.25 jährlich ; fünf

55.00.
Vick's Blumen-und Geukü-

se-Ga r te n 50 Cents; in eleganter
Letnwan.ll.

Ale B;rö sittlich t tgen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Abressire: James Dick Nocheste R.N

Appleton's dcutschenglische Grammar,
für Tckul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chen zu lernen, mit Angabe de, englische,
Aussprache und Betonung von John L.
Appleton, A. M. 588 weiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer d Koradi's Buchstore
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-rem Besuche zu übergehen.

Bumen- uud Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt von Milln Leute
Amerika. Siehe

Vicks reisie o?oo Abbildunr--
gen.nur 2 Cents.

Vick inuue Benführer, vierteljähr
lich, 25 CentSjahrlich.

Vick'S Blumen-nud Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-
wand 51.00.

' Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressire: James Vlck,Rochester,N. S,

MiSbeim Mark,.
Weizen 1.00
Welschkorn 4U>
Roggen 45
Hafer 22
Gerste 50
Tvmothv-Saamen
Flachs-Saamen
Klee-Daamtn
Butte 14
Schinken 11
Seiten 8

Kabfleisch 5
Eier 7
Kartoffeln
Schmalz perPfund 7 i
Talg " " 25
Stifepcr Pfund 44
Getrocknete Aepftl per Pfund . .

Getrocknete Pkirsching per Pfund .

Getrocknete Kirsche " "

.

I populäres Buch indeutscher
englitcher Spracht ChelW

> Mannöorktit, Weibtichket. Hin> dcrnisjt der <sht! Uckachen und Htt >
lung odtr das ?goldene BuchW für Alle!" oder englisch. Wird serg. >

W sam verfiegelt, gegkn Sinsendnng von 2S äeutS D> oder deren Werih tn Postrnarte portofrei ver D> fand,. Adressire:
tierrnar, eSleal Inntttut,

> 21 I-Wo trvot. St. Wc>M

Uhrenmacher und Jewelier
Millheim, Centre Co., Pa.

Gbor wischen Eisenbnth'S Drugstohr und
Zomlinson u. Eo'S. Grocery.

Mr.Stu- Nr. Stur

gl erhielt giS wird

soeben eine von nun

ollstindi-
ge Aus- -uf Hand

wähl al-

:
.

°

Wand- und

Taschenuhren,
Silber- und

Goldwaaren,

c. !c. tc. tc.
Rvyaraturen tberden schnell und auf die best

Art gethan. Mäßige Preise. Der unterzeich-
nete ersucht die gefällige Kundschaft de Pub-
likum.

C. N. TturgiS.

MMM Der Heraulgeber einer deotschea >

?U fleltnnz schreibt: die deulfcheS
-V St. Louis, Mo. l Jhre M

Medicinen haben mich günzlich von >

meinem lanqibhngru befreit.
Smvsaugen Sie meinen hcrNichea Dank. Ich
verde Sie empsehlen.. Ihr dankbarer und er
gebener lss.'Ä. Hofmana, Heraus >

gtbcr deS ?Central Demokrat," Syraeuse, N. >

?!." Hunderteihnlicher Schreibeliegen vor.
DaS Ri eumattSmuS-Buch, deutsch oder eng. S
lisch, wird für 2S LentS in Geld oder Postruar B
teu versaudt von der Deutschen Heilanstalt,

MM 0k MWMM M M
heilt

Anste, Hrkttt,. Hrle, Geifer
AthN-fchtrde, sowie AeylNoPf

Luftröhre.
welche die Worltnfe er

Anosehr sind.
liest ufeblbar Mittel beftebt au dem Honi

te weißen Andoru. welche? mit Iheevdaisa. der
au de Marke der Xdi gewouae wird,
in chemische Berdtudun gebracht vrdru ist.

Der Huig de ndoru lindert ab bellt
alle Irritationen und Entzündungen, ihrend de
Zheerbalsam die edle und die nach de Lungen
füdrendr Luftwege reinigt und heil. Fünf wrtter,

Antbattn datten die verschiedenen Organe kühl, stucht
nn ln gesunder vewrgung. Laßt Euch durch et
Sioriirtdeil davon abhalte, diese derrUche Heilmittel
eine tüchtigen Arte. welcher damit wahrend seiner
langjährigen Praxi taufenden von Mensche da
Leben gerettet hat, zu ersuchen.

N. . Der Theerbalsam hat weder bleu Ge-
schmack och Geruch.

7t 50 che nd Kl er Alasche.
Man spart, wenn man große Flaschen kauft.

Pike'S Tropfen" knriren Zahn-
schmerzen in einer Minute.

W Zu verkaufen bei allen Druggistea. G

K. W. Krittenkon, Eigenthümer, R. K.

W Herr Pfarrer Döswe von Walshvtlle,
W 50:,J11., fchrelbt: Nn die >

M Httlaustalttn St.LouiS,Mo.l

W .Fünf Aerzte hatte ich gebraucht oh e >
Erfolg- Mein Sohn hatte etnrastlnttuden u, DIwurf. und jetzt muh ich mttDank bezeuge, dak

.die Heilanstalt ihn völlig hergestellt hat.M
Hunverw ähnlicher Danksagungen liegen vvp.?W

>M Das Lmigkubuch ttb für SVLenIS tp Geld oder
> Pllstmarken versandt von der Deutschen'Ktll,
> anstatt, ZIPtneStrah, St. Loutt,s

R. A. Bumiller, Edltor.

(Nummer SS.

Ein Abenteuer.
Ein junger Mann, eben au der Mit-

ttärsckule entlassen, um als Unterlieu-
einem tn Afrika dienenden

Regimente einzutreten, wollte, ehe er die
Freuden des afrikanischen Himmek koste-
te und die Bekanntschaft v.n Kabylen
und Beduinen machte, noch einige Woch-
en die Luft von Paris'athmen, die für
alle jungen Franzosen so ungemein viel
Anziehendes hat. Er wohnte dort bet
eirer Tante, die auf den jungen Mann
große Stücke hielt. Eines Tages führte
er seine Tante tn's ll'ds.itro francais.
E war eine der letzten Borstelluugen. tn
denen die Mar auftrat und da Ge-
dränge in den Vorsälen war groß. Zwei
elegant gekleidete Herren, den Orden der
Ehrenlegion im Knopfloch, stießen im
Vorübergehen die Dame des Lieutenant
so deftig, daß sie einen Laut de Schmer-
zcs nicht unterdrücken konnte. Der Offi-
zier ward roth vor Zorn.

?Glauben Sie, Sie seien in einer
Schenke?" fragte er die Unbekannten.

?Unverschämter Mensch!" antwortete
einer der Beiden. Der Lieutenant ball-
te die Faust, fühlte sich aber von einem
kräftigen Arme gehalten.

?Wir wollen hier keinen Hausknechts-
streit aufführen," fuhr der Unbekannte
fort; ?morgen will ich Ihre unhöflich,
ew Manieren auf eine andere Art zu
verbessern suchen; hier lst.meine Kar-
te."

?Ich kann Ihnen nicht die meintge ge-
den, da tch'nur auf acht Tage in Part
bin ; aber ich wohne bei Frau von R. in
der Straße Lafitte."

Frau von R. schlief die ganze Nacht
nicht; sie sah schon ihren Neffen von De-
genstichen durchbohrt, blutend, mit ge-
drochenen Augen; doch fühlte sie wohl,
daß ein Duell zur unabwendbaren Noth-
wendigkeit geworden war.

Der Lieutenant setzt sich am frühen
Morgen tn einen Fiaker. Auf der Kar-
te stand:. Herr t. Gary, St. Ludwig,
straße Nr. 48.

Aber in der St. Ludwigsstraße gibte
keinen Herrn v. Gary.

?Gibt es noch einwandere Ludwige-
straße in Paris?" fragte der Offizier är-
gerlich seinen Kutscher.

?Ja, in der Nähe des Calais roy
nl."

?So fabre schnell hin. k"e kommt mir
nicht auf einen Franken an."

Nach drei Biertelstunden hält der Fia-
ker tn der anderen Ludwigsstraße. Hier
war keine Nr. 48 zu finden.

..Jetzt der Kut-
scher ; ?Ste'werden tn die St. Ludwigs-
straße in Marais wollen."

?So fahre zu, was.DeinelPferde lau-
fen können."

Aber der Herr von Gary', war auch
dort nicht zu finden.

?Der Mann wird sich fürchten." dachte
der Lieutenant; ?nun, Gnade ihm Gott,
wenn er mir noch einmal unier die Hän-
de fällt."

Während Offizier so in Paris
herumfuhr, ließ sich ein Herr in Uniform
bei Frau v. R. melden.

?Madame," er mit feierlicher
Miene. ?Ihr Ncffe "

?Großer Gott, er wird doch nicht ge-
blieben sein, und ich Unglückliche, ich bin
die Ursache seines frühen Tode."

?Beruhigen Sie sich, verehrte Frau;
Ihr Neffe lebe, aber sein Gegner, mein
würdiger Freund, ist soeben in meinen
Armen verschieden. Meine Pflicht ist es
jetzt, Ihrem Neffen zu der Flucht behilf-
lich zu sein Sie kcnnön die thö-
richte Strenge, mit der man in neuester
Zeit Duelle bestraft. Der Lieutenant
wird sich für einige Monate zur Flucht
tn's Ausland entschließen müssen. Ich
habe ihm gerathen, nach London zu geh-
en und er ist bereit dazu. In ihrem Häu-
serdarf er sich vtchtblickenlassen?die Po-
lizei wird schon Kunde von dem unglück-

lichen Ausgange des Ehrenhandel haben
and er muß so schnell al möglich Paris
verlassen. Aber er ist ohne Geld und
bittet Sie, ihm einiges zu feiner Reife zu
schicken."

?Der arme Franz. kann ich ihn denn
nicht wenigstens noch einmal sehen?"

?ES ist unmöglich; die Piltzeiagenten,
die Ihr Haus gewiß schon im Auze ha-
ben, würden Ihnen folgen, und sein Ver-

steck wäre verrathen."
Frau von R. händigte dem Kapitän

2000 Francs ein und trug ihm viele Grüß
an ihren Reffen auf. Nach einer Stun-
de tritt der junge Offizier heiter und sehr
hungrig von der langen Fahrt in' Zim-
cker setner Tante.

?Unseliger! so willst Du denn mit al-
ler Gewalt in'S Gefängniß?"

?Wie so, liebe Tante? was soll ich ver-
brochen Hasen?"

Unter gegenseitigem Erstaunen llärte
sich die Sache auf. Zwei abgefeimte Gau-
ner hatten eine neue Art von Schelmeret
in Ausübung gebracht.

In San Francisco hatte ein Schwin-
dler sich dadurch Geld zu verschaffen ge-
wußt, daß er an Leute im Osten schrieb,
ein Freund derselben sei gestorben, und
um Einsendung von Geld zur Zahlung
der Beerdigungskosten ersuchte. Er wur-
de am Mittwoch zur Hast gebracht, wei-
gerte sich aber, seinen Namen anzuge-
ben.

iibNLin txlln ev.

Straße,^.

verrichten allgemeine

Office inKeenS Block. 36-1

vr vlv v II IZivIK.
offcrirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Office in feiner Wohnung, Main

Straße. 36-1

vXv. I VHOIVX.
vlechschmidt,

erfertigt alle Sorten
Bl ckgesckirre. Handeln und Ofenrohre

Sbop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

Journal Lack Ltokr,

Main S t r a Be,

miste n Stock von^Musser'sLGebäude.

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, ckc.. immer auf Hand oder ver-

fertig; auf Bestellung.
Pennstraße. 36-

// // s
Grocer,

Zucker, Kaffee. Thee. SyrupS, CandieS
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-

Geschäftes von John C. Motz k Co., in

der Mainstraße. 6-

0 liN 00 tt K 0.,

Manufacturer von

Keystone CultivatorS,

landwirtbschaftlichcn Ge-

rätben. Pflügen, Oefen.
c. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-

ren. Stchr. in der Mainstraß nahe der

Brücke. 36-1

Deiniger

Eigenthümer des

Willhrim Marmor Hofs,
Gegründet in 1845.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-l

Uhrmacher und Ju eliee

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Shop ii L. ezaiN e i tlcrti. zw
Stock. . 36-1

R. K. WMRK.
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandel und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste au. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Pssteffice.36l

ck. k' UovSKQ,

Schuhmacher,

verfertiztde feinsten Stiefeln, Schuhe
u. s. .zu mä i gen Preisen. Shop,

nebe? Alxander'S S tob. : t I

V. 8. AlllSisvr,
Eigenthümer des

Millhelm Hotels
st eingerichtet seine Gäste auf's fernste
und beste zu bewirthen. Ecke der Ma'.n-
und Rordstraßc. 36

H. RsiSuzräsr.
FriedeuSrichter,

Feldmesser und Notar,

AgeittchSr Feuer'und LebenSytrsichcrung

K. VfLISLR.,

Alle Sorten von Wä-,cn werden mir

Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedarbeiten zu

Preisen getban. Schiede im

westlichen Theilt der Mainstraße. 36-1

iv sei. Ii im es lr..^
Sattlcr.j Psrrtzegschirrmachcr
hat einen vollen Vorrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengeschirre ein Hauptartikel. Shop

im westlichen Theile der Mainst. 26-1

Gewehrfabrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote's Storegebäude. 36-1

u.i.cn Kilos.,
Tischler ä- Leichnbesorgr.

Ein vollständiger Vorrath vonFurnt -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Äusser 5c Lmitff,
Har waaenbändler.

Alle zu einem Hartwacuenaeschafte ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parloröfen zu erstaunlich nie-
de.en Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-1

N.KHN'imM
Fouudr, uud Mafia cu-

Wcrkstätte.
Drschmaschinen. Pflüge, Eg ge und an-
dere Ackerbau-Geräthschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

LIiNS I-oZS,
SckrcincrZ und BaumO'ster,

Penn Straße, gegenüber Hartman'S

Foundry. 61-1

'W-
Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'S

Stohr. 36-1

1X VV
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander's Stohr. 6-1

8. 3.

Zahnarzt,

V u l c a n i t eß ZS e t t s

Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Pensen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

l^.

Putzwaaren- ck Damenkleider-
Gesä st.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefchackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote's Stohrgebäude.

S. XII73DR.
"

Buts cker,
hopPennstraße, neben der Brücke.

Bedingungen.

s q .. s
I. . Z ,

- S As'
ivitttck, 1.00 2.0" Z,SO 's.W

"

t ? Z.OO 5.00 4,00 .SS S.OOO 2.0
1 ClluMNtS.sto 5.00 10,00 15,00 IS,OO ZS.O

2
? SM 12.00 I5.Z,00 S.VV4b,n

?ö.. 0v Z,SOs,SV SO.V
Administrators und Execntsrs Nachric

ten 52 50.
GeschäftS-Anzetgenvon SZekkeN,! Jak

55.00.
Alle vorübergehenden Anzeige kost

10 Cent eine Linie für die erie Eine
lung und 5 Cent eine Linie für die so
zenden Insertionen.

Spräche er Weisheit.
Wem Gott ein Amt giebt, dem gieb,

er auch Verstand; wem er aber Verstand
giebt, dem giebt er selten ein Amt.

Jeder König liebt seine Krone, und je-
dem Narren gefällt seine Kappe.

Armuth ist keine Schande; aber eine
Ebre ist sie just auch nicht.

ES ginge lustig hinter Särgen her.
könnte man da Gelächter der lachenden
Erben hören.

Die kleinen Diebe hängt man, die gro-
ßen läßt man laufen. Man würde sonst
die Wälder in Galgen verwandeln müs-sen.

Mein Sohn fei mäßig im Essen und
Trinken ; denn kein Mensch ist oollkom-
med glücklich, wenn er an Unverdaulich-
kett leidet.

E ist ganz gleich, ob man da erste
oder vierte Rad am Wagen ist. Rur
das fünfte soll man nicht fein.

Die Weisheit predigt vergeben auf
den Htraßen; aber die Thorheit predigt
nicht umsonst in den Palästen.

Im Wein ist Wahrheit; aber Nie-
mand liebt den Wein um der Wahrheit
willen.

Wenn die Sonne nur die Gerechten
bescheine wollte, brauchte fie vielleicht
gar nicht aufzugehen.

Ein berühmter dentfchtr nt eifert in
den Zeitungen tu Europa gegen das Tra-
gen von Ohrringen. Er bezeichnete
al einen abscheulichen Ueberreft barbar-
ischer Sitten unserer vorfahren, welchem
gebildete Frauen nicht mehr huldigen
sollten. Da Durchboren von Körper-
theilen, wie die Nase, der Ohre und Lip-
pen, um Schmucksache hineinzuhängen,
überlasse man doch den Wilde, welche
ihren Reichthum zur Schau tragen. Bei
uns hat dieser Unfug heutzutage gar kei-
nen Sin n; denn keinem Menschen dürfte
e einfalle ein Dtenstmädchm deßhalb
für reich zu halte eil e goldene Ohr-
ringen trägt. Daß et derartiges Ohr-
gehänge schön aussieht, fei pure kran'-
hafte Einbildung putzsichttger Flauen.
Sehr häufig sei es die Ursache für die
Anhäufung von Schmutz im und am äu-
ßeren Ohr, welches vn vielen Frauen
dieses Schmuckes halber nicht sorgfältig
und häufig genug gereinigt, nd oftmalsogar die Quelle von Krankheiten verde.
Besonders bet Kindern seien ach Durch-
stechen der Ohrläppchen und durch das
Tragen von Ohrringen au unedlen Me-
tallen sehr schwere Entzündungen des äu-
ßeren Ohres entstanden, die in einzelnen
Fällen sogar zur verschwürnng und Ver-
stümmelung derselben führten. Schließ,
lich wird vor dieser rohen Procedur ent-
schieden gewarnt.

Strafe vor der That.
Eines Tages voriger ZVoche verschaff-

te sich ein Trämp Eingang in das Lehn-
Haus auf dem Lande von Reuben Gaul,
in Spring Twp., während die Familie .

abwesend war. Er begab sich in den
Keller, um Lebensmittel zu stehlen, stürz-
te aber dabei tn einen etwa 30 Fuß tief-
en Brunnen mit 10 Fuß Wasser und wä-
re beinahe ertrunken. E war sehr dunkel
im Keller und dies war die Ursache de
Unglücks. Der Trämp war etliche 3
Stunden im Wasser, und hatte sich mit
Stückenseines Rockes an den Pumpen-
stock gebunden, um dem Ertrinken zu
entgehen. Herr Gaul hörte sein Ge-
schrei und mit Hülfe Anderer rettete er
den Trämp. Al man denselben heraus
brachte, soll er so ermattet gewesen sein,
daß er ohnmächtig hinfiel. Er verließ
jedoch später den Platz.

Etn guter Pla n.?Das Mühlen-
berg Collegtu t lleatow, Pa.,zähl-
te indem soeben zu Ende gegangenen
Semester 180 Studenten, welche sich so
ziemlich gleich in die zwei Abtheilungen.
Akademie und Collegium, vmbeilten.
Der Präsident der Anstalt. Dr. Sadtler,
versichert, daß die Kosten nur etwa die
Hälfte von de betrage was es in früh-
eren Jahren kostete. Besonders hat eine
große Preißerniedrigung in den Ausga-
ben für Beköstigung stattgefunden. Man-
che S'udenten haben sogenannte ?Clubs"
gebildet, welche die Lebensmittel gemein-
schaftlich ankauft, sich dieselbe zuberei-
ten lassen und Ms diese Weift ihre Kost
für 51.H0 bis 51.75 die Woche bekommen.
Andere beköstigen sich selbst zu einem noch
niedrigere Preise,

Die billigste Eisenbahn in der Welt ist
die in Wisterstadt, im Nordwestlichen
Theil von Deutschland, welche die Stadt
Bremen mit Emden verbindet. Die
Compagnie eignet zwei kleine Lokomo-
tive, drei Passagier- und sechs Fracht-
Wagen, mit vier Männern als Aufseher
oder Verwalter der Bahn, zu einem Ko-
stenprets von blos ein Pfund und ein
Schilling per Tag! die Bahn ist zwei
Fuss und fünf und einen halben Zoll
breit, und hat blos zwei Gebäude?rau-
he Schoppen,-eines an jedem Ende,

welche zum Schutze der Lokomotive und
den Cars iencn.


